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Das EVA-Fruchtfolgeprojekt wurde am Standort Gü-
terfelde (Kreis: Potsdam-Mittelmark, AZ: 29-33, Bo-
denart: lS; 545 mm Niederschlag/a, mittlere Jahres- 
temp.: 9,1 °C) fortgeführt. Im Leibniz-Institut für Agrar-
technik Potsdam-Bornim e.V. (ATB) wurden an aus-
gewählten Pflanzenproben von 11 Partnern die Silier-
eignung bestimmt und Batch-Gärtests für die Ermitt-
lung von Richtwerten der Methanausbeuten durchge-
führt. Im Folgenden werden zusammenfassende Er-
gebnisse zum Trockenmasse- und Methanhektarer-
trag für die getesteten Arten und Fruchtfolgen mitge-
teilt. 
 
In den EVA-Fruchtfolgeversuchen wies Mais im Mittel 
der Jahre mit 153 dt TM/ha die höchsten Erträge vor 
Sorghum bicolor (relativ 90) und Sudangrashybride 
(relativ 83) auf (Tab. 1). Bei den anderen geprüften 
Fruchtarten war das Ertragsniveau wesentlich gerin-
ger (relativ < 60 gegenüber Mais). Die Getreidearten 
nahmen die Ertragsrelation: Winterroggen > -triticale 
> -gerste > Sommergetreide ein. Stark abweichende 
Jahreswitterungen mit Extremereignissen führten auf 
dem zur Vorsommertrockenheit neigenden Diluvial-
standort bei allen Pflanzen zu erheblichen Ertrags-
schwankungen. Diese extremen Schwankungen sind 
für die Rohstoffbereitstellung zu berücksichtigen und 
erfordern eine mehrjährige Bewertung der Fruchtarten 
und Fruchtfolgen. 
 
Tabelle 1: Trockenmasse- und Methanhektarerträge (Mittel 
und Spanne der Jahre); Güterfelde (2005-15) 

 
 
Die Richtwerte für Methanausbeuten der getesteten 
Arten und Analysen ergaben eine Spanne von 
233…348 lN/kg oTM. Dabei nehmen die Arten fol-
gende Reihenfolge ein: Grünschnittroggen > Mais > 
Wi.Triticale ≥ Wi.Roggen > Sorghum ≥ Luzernegras > 
… >> Topinamburkraut. Der TM-Ertrag hat einen 

starken Einfluss auf den Methanhektarertrag, daher 
werden z. B. die geringeren Methangasausbeuten bei 
Winterroggen gegenüber Wintertriticale kompensiert.  
In Hauptfruchtstellung wies Mais durchschnittliche 
Methanhektarerträge von ca. 4960 m³ CH4/ha bezo-
gen auf die organische Trockenmasse (= nach Abzug 
des Aschegehaltes) im Versuchszeitraum auf, gefolgt 
von Sorghum bicolor, Sorghum b. x s., Luzernegras, 
Wintergetreide (Tab. 1). Bei weiteren mehrjährig ge-
testeten Fruchtarten war der Methanhektarertrag < 
40 % im Vergleich zu Mais. 
 
Tabelle 2: Trockenmasse-, Methanhektarertrag der Frucht-
folgen (als Summe bzw. Jahresmittel, Zeitraum 2009-13, 
Rotation 3 und 4); Güterfelde – GP = Ganzpflanze, K = 
Korn, GD = Gründüngung 

 
 
Für die Erzeugung von Bio-
gassubstrat sind Fruchtfol-
gen mit Mais, Sorghum, 
Getreide für die Ganzpflanzennutzung (besonders 
Roggen), mehrjährige Leguminosen-Grasgemengen 
in Kombination mit dem Marktfruchtanbau unter den 
Bedingungen ostdeutscher Diluvialstandorte empfeh-
lenswert (Tab. 2 – sortiert nach Deckungsbeitrag 
2013, nicht dargestellt). 2016 werden die Arbeiten 
zum EVA-Projekt mit einer pflanzenbaulich, ökolo-
gisch, ökonomischen und verfahrenstechnologischen 
Indikatorenbewertung abgeschlossen. Weitere Infor-
mationen sind den Berichten und der Internetseite 
www.eva-verbund.de zu entnehmen. 
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